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DATEN UND FAKTEN 
EINWEGWINDELN FÜR BABYS 

 

Die Produkte und ihre Entwicklung 
Einwegwindeln für Babys dienen dazu, den Urin und den Stuhl des Kleinkindes aufzunehmen und zurückzuhalten und gleichzeitig für eine 
trockene und gesunde Haut zu sorgen. Sie sind einfach und hygienisch mit dem Haushaltsmüll zu entsorgen. Die Windeln sind in den ver-
schiedensten Größen für Babys bis zum Kleinkindalter erhältlich.  

Einwegwindeln für Babys wurden zum ersten Mal in den frühen 1960er Jahren eingeführt und zwar in Form von Produkten, die auf Zell-
stoffwatte mit einem Kunststoffträger und Deckschichten aus Vliesstoff basierten. Mitte der 1980er Jahre verbreiteten sich die Einwegwin-
deln und seit Anfang der 90er Jahre werden sie in mehr als 90 % der Familien in den meisten europäischen Ländern verwendet.  

Mit der Einführung der ersten Trainingswindel mit Gummizug (1989) und der Windelhosen (1991) wurden Produkte geschaffen, die beim 
Übergang von der Windelzeit hin zu einem erfolgreichen Toilettentraining unterstützend wirken.  

 

Nutzen für die Gesellschaft: 
Einwegwindeln für Babys sind heute in fast allen Familien überall in Europa unersetzlich geworden. Der 
Komfort der Einwegwindeln ist ein enormer Vorteil für den aktiven Lebensstil von heute, bei dem Zeit 
ein wertvolles Gut ist. Sie bedeuten weniger Hausarbeit, wodurch die Eltern mehr freie Zeit haben, die 
sie ihren Kindern widmen können. 
Einwegwindeln für Babys sind: 
 Gesund: durch ihre Benutzung werden Hautausschläge, Hautirritationen und Infektionen einge-

dämmt; 
 Bequem: ihre Weichheit, Leichtigkeit und die atmungsaktiven Materialien garantieren einen hohen 

Komfort für das Baby; 
 Praktisch: sie sind einfach zu benutzen, schnell anzulegen und wieder auszuziehen; 
 Hygienisch: durch den Auslaufschutz von Stuhl und Urin verringern sie für Babys und Betreuer das 

Risiko, ansteckende Krankheiten zu übertragen. 
 

Aus welchem Material bestehen sie? 
Die Hauptbestandteile einer typischen Windel sind Zellstoff aus nachhaltiger Forstwirtschaft, superabsorbierendes Material und Vliese aus 
Kunststoff. 

 

Wie werden sie hergestellt? 
 

Es gibt drei grundlegende Vorgänge bei der Herstellung von Babywindeln. Diese sind: 

 Zerfasern des Zellstoffes, Hinzufügen des superabsorbierenden Materials und Bildung des Saugkis-
sens; 

 Kombination des Saugkissens mit Folien, Vliesstoffen und elastischen Elementen; 
 Formgebung, Zuschneiden, Falten und Verpacken. 
Während diese drei grundlegenden Vorgänge über die Jahre unverändert blieben, hat sich die Art und 
Weise, wie sie ausgeführt werden, mit der Einführung neuer Technologien und anspruchsvollerer Designs 
verändert. Hinsichtlich einer erhöhten Leistungsfähigkeit der Produktionskette und der Verringerung des 
Produktionsabfalls wurden große Fortschritte erzielt. 
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Wussten Sie, dass… 
 
 in einer Umfrage, die 1997 von der Louis-

Harris-Forschungsorganisation durchgeführt 
wurde, die befragten Personen mit Kindern 
die Einwegwindel als zweitgrößten Fort-
schritt der Gegenwart angaben (der erste 
Platz ging an die automatische Waschma-
schine)? 

 
 ein Baby in der Regel im Alter von 30 Mona-

ten soweit sein wird, auf die Toilette gehen 
zu können? Dem Branchendurchschnitt zu-
folge wird das Baby in diesen 30 Monaten 
im Durchschnitt 4,5 Windeln pro Tag benut-
zen. Somit verbraucht ein typisches Kind in 
seinem Leben ungefähr 4100 Einwegwin-
deln.  

 
 die Umweltauswirkungen der Benutzung 

von Einwegwindeln bei einem Kind wissen-
schaftlich erfasst wurden und sich mit der 
Umweltbelastung vergleichen lassen, die ein 
Auto bei einer gefahrenen Strecke von 2100 
bis 3500 Kilometern verursacht? 

 
 in einer neuen Studie Frauen angaben, dass 

sie eher das Reisen mit dem Flugzeug, ein 
zweites Auto, einen Trockner oder ihre Mik-
rowelle aufgeben würden als die Einweg-
windeln? 

 
 
 

Die Hersteller 
 
Die EDANA-Mitgliedsunternehmen, die absor-
bierende Hygieneprodukte und Feuchttücher 
herstellen, beschäftigen ungefähr 100.000 
Menschen in Europa und tragen damit wesent-
lich zum wirtschaftlichen Wohlstand bei. 2006 
waren ungefähr 20.000 von ihnen direkt in der 
Herstellung von absorbierenden Hygienepro-
dukten beschäftigt. Etwa gleich viele Menschen 
sind im Bereich der Zulieferer beschäftigt, und 
noch einmal so viele in den Bereichen Logistik 
und Vertrieb. 
 
Die Hersteller investieren in Produktentwick-
lungs- und Fertigungsstätten in über 50 Stan-
dorten in ungefähr 20 europäischen Ländern. 

 Produktsicherheit 
 Einwegwindeln für Babys, die in der EU verkauft werden, müssen der Europäi-

schen Richtlinie zur Produktsicherheit entsprechen und, wenn sie pflegende 
Lotionen enthalten, auch die Anforderungen der Europäischen Kosmetik-
Gesetzgebung erfüllen. 
Hinsichtlich der Sicherheit ihrer Produkte erfüllen die Hersteller jedoch nicht 
einfach nur die gesetzlichen Anforderungen. Sie setzen eigene Programme zur 
Bewertung der Sicherheit um und beobachten fortlaufend den Markt, die Ver-
wendung ihrer Produkte und verfolgen die Rückmeldungen der Verbraucher. 

 Vergleichende Umweltauswirkungen und 
Verbraucherpräferenz 

 2005 führte die Britische Umweltbehörde eine Lebenszyklusuntersuchung durch, 
in der sie die Umweltauswirkungen von Einwegwindeln mit denen von wieder-
verwendbaren und waschbaren Stoffwindeln verglich. Die Ergebnisse dieser 
wissenschaftlichen Studie ließen darauf schließen, dass es nur geringe oder gar 
keine Unterschiede hinsichtlich der Umweltauswirkungen beider Systeme gab. 
Kürzlich durchgeführte Experimente, Eltern dazu zu ermutigen, Stoffwindeln zu 
verwenden, waren großteils erfolglos. Ein Projekt in Belgien, bei dem Mütter auf 
einer Entbindungsstation eingeladen wurden, an einem Pilotprogramm für die 
Benutzung wiederverwendbarer Windeln während eines Zeitraum von 13 Wo-
chen teilzunehmen, stieß nicht auf die erhoffte Resonanz: 
 70 Prozent der 436 Frauen, die eingeladen wurden, an einer Phase des Pilot-

programms teilzunehmen, lehnten ab und nur 23 (fünf Prozent) aller zur Pi-
lotteilnahme eingeladenen Frauen gaben an, dass sie vorhätten, nach Ende der 
13 Wochen weiterhin wiederverwendbare Windeln zu benutzen. 

 Das Fehlen eines Auslaufschutzes, die Benutzerunfreundlichkeit und zusätzli-
che Arbeit aufgrund des Waschens und Trocknens sowie die Kosten waren 
die Hauptgründe, warum die Frauen, die an dem Versuchsprojekt teilgenom-
men hatten, nach dem Verlassen des Krankenhauses keine wiederverwendba-
ren Windeln mehr benutzen wollten. 

 Nachhaltigkeit durch Innovation 
 Seit der weit verbreiteten Einführung der Einwegwindeln für Babys in den frü-

hen 1980er Jahren hat sich die Nachhaltigkeit dieser Produkte deutlich verbes-
sert; zum Großteil aufgrund der Verfügbarkeit leistungsfähiger superabsorbie-
render Polymere zu annehmbaren Kosten. Dieses Material und andere Innovati-
onen im Produktionsprozess führten dazu, dass die Windeln leichter und dünner 
wurden und zugleich über eine verbesserte Funktionalität verfügen. Fortschritte 
in der Forstwirtschaft und die Einführung chlorfreier Verfahren zur Zellstoff-
bleichung haben ebenfalls zu diesen Verbesserungen beigetragen. 
Insgesamt hat es diese beständige Entwicklung ermöglicht, dass das Gesamtge-
wicht einer Babywindel über die letzten zwei Jahrzehnte um mehr als 40 Prozent 
verringert werden konnte.  

 Entsorgung 
 Einwegwindeln für Babys sind unbedenklich und für die üblichen Abfallentsor-

gungs- und Behandlungsmethoden geeignet. 
Der Abfall, den absorbierende Hygieneprodukte einschließlich Babywindeln 
verursachen, macht ungefähr 2 Prozent des festen Siedlungsabfalls aus, der wie-
derum einen Anteil zwischen 6 und 15 Prozent der gesamten Abfallmenge um-
fasst. Absorbierende Hygieneprodukte tragen damit zu weniger als 0,5 Prozent 
zu dem gesamten Abfallaufkommen in Europa bei. 

mailto:pierre.wiertz@edana.org
http://www.edana.org/
http://www.hapco.edana.org/


 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: Pierre Wiertz, Geschäftsführer, EDANA 
Tel: +32 (0) 2 734 93 10 Fax : +32 (0) 2 733 35 18 E-Mail: pierre.wiertz@edana.org  
EDANA Webseite: www.edana.org Ausschuss der Hersteller für absorbierende Hygieneartikel (HAPCO) Webseite: www.hapco.edana.org 

 

 

 Zusammenfassung 
 Seit ihrer Einführung haben sich moderne Einweg-Windelprodukte immer wei-

ter verbessert, sie wurden leichter, kompakter, saugfähiger und einfacher zu 
handhaben. Heute werden sie schätzungsweise in mehr als 95 Prozent aller Fa-
milien verwendet. Es ist allgemein anerkannt, dass moderne Einwegwindeln 
gesünder für die Haut eines Kleinkindes sind. Ihre Weichheit, Leichtigkeit und 
atmungsaktiven Eigenschaften bieten höheren Komfort für das Baby. Einweg-
windeln sind einfach anzulegen und auszuziehen und sie sind praktischer als 
wiederverwendbare Windeln, denn sie machen sowohl ständiges Waschen bei 
hoher Temperatur zum Entfernen der Bakterien als auch das Trocknen über-
flüssig. 
Die Hersteller sind stetig bemüht, Babywindeln anzubieten, die noch bessere 
Pflegeeigenschaften für die Haut und eine erhöhte Leistungsfähigkeit bieten, 
verbunden mit geringerem Rohstoffbedarf und geringeren Umweltauswirkungen 
– und all das zu einem ansprechenden Preis. 
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